
Regine Kapeller-Adler  
Lecture
Laurence Zitvogel
Die renommierte Onkologin gibt Einblicke  
in ihre Forschung zu Tumorimmunologie,  
Immuntherapie und Mikrobiom.

Donnerstag, 16. Februar 2023,  17:00 Uhr
Josephinum, Währinger Straße 25,  1090 Wien
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Verein zur Förderung von Wissenschaft und Forschung

Regine Kapeller-Adler 
Lecture
Der vfwf startet seine neue, der Pionierin Regine 
Kapeller-Adler gewidmete Veranstaltungsreihe.  
Den Auftakt macht die renommierte Onkologin 
Laurence Zitvogel.

 

 

Laurence Zitvogel ist seit 2003 Professorin für Immuno-
logie und Biologie und leitet seit 2005 die Forschungs-
gruppe Tumorimmunologie und Immuntherapie am 
Gustave Roussy Cancer Center in Ville bei Paris. Sie ist 
mehrfach ausgezeichnete Forscherin, Mitglied mehrerer 
wissenschaftlicher Akademien, brachte über 500 Publika-
tionen hervor und hat einen H-Index von 150. 
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Wir weisen darauf hin, dass am Veranstaltungsort Fotos und/oder Videos 
angefertigt werden. Diese können zu Zwecken der Dokumentation und 
Nachberichterstattung der Veranstaltung in Print- und Online-Medien, 
auf verschiedenen Social-Media-Plattformen und auf der Website der 
MedUni Wien veröffentlicht werden. Fo

to
cr

ed
it

: p
ri

va
t (

R
eg

in
e 

K
ap

el
le

r-
A

dl
er

), 
Fo

nd
at

io
n 

B
le

us
te

in
 B

la
nc

he
t (

La
ur

en
ce

 Z
it

vo
ge

l)

Josephinum, Sammlungen der 
Medizinischen Universität Wien
Währinger Straße 25, 1090 Wien
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Begrüßung

Thomas Helbich
Präsident des vfwf

Markus Müller
Rektor der MedUni Wien

Einblicke in das Leben von Regine Kapeller-Adler
Herwig Czech
Professor für Geschichte der Medizin an der MedUni Wien

Dankesworte
Liselotte Adler-Kastner

Laudatio	
Michael Trauner – „Präsident elect“ des vfwf,
Professor für Gastroenterologie und Hepatologie an der 
MedUni Wien

Regine Kapeller-Adler Lecture: 
Impact of intestinal microbiota on cancer immuno- 
therapy 
Laurence Zitvogel, Gustave Roussy Cancer Center  
Université Paris-Saclay, France

Preisverleihung
Der vfwf übergibt im Rahmen der Universitätsvorlesung 
an junge Wissenschafter:innen für hervorragende  
Leistungen folgende Wissenschaftspreise: 
•	 Habilitationspreis 2022, 2023
•	 Dissertationspreis 2022, 2023

Verein zur Förderung von Wissenschaft und Forschung

Vorstellung des neuen vfwf-Präsidenten
Michael Trauner, Leiter der Klinischen Abteilung für 
Gastroenterologie und Hepatologie der Universitäts-
klinik für Innere Medizin III von MedUni Wien und AKH 
Wien

Get together im Josephinum mit anschließender Tour 
durch das Josephinum

Musikalisches Rahmenprogramm
Wiener Lerchenquartett

Wir ersuchen um Anmeldung bis 9. Februar 2023 per 
Email unter office@vfwf.at

Regine Kapeller-Adler, 
Jahrgang 1900, war eine Chemikerin, die in den frühen 
1930er-Jahren mit ihrer Innovation Geschichte schrieb: 
Sie entwickelte einen Schwangerschaftstest auf Histidin-
Basis, der innerhalb von wenigen Stunden ein Ergebnis 
lieferte – damals eine Revolution. Trotz ihrer heraus-
ragenden Leistungen wurde ihr als Frau und Jüdin eine 
wissenschaftliche Karriere in Österreich verwehrt und 
sie war immer stärkeren Repressionen ausgesetzt. Nach 
dem „Anschluss“ 1938 konnte sie ihr Medizinstudium 
nicht abschließen, wurde vertrieben und fand in Groß-
britannien eine neue Heimat. Der vfwf schafft mit der ihr 
gewidmeten Lecture einen hochkarätig besetzten Tag 
für die Forschung, der im Zeichen des Austauschs und 
des Wissenstransfers steht.


